
Johannes Schmidle: Österreich-
weit sind mittlerweile mehr als 
10.000 Menschen mit oder an Co-
vid-19 verstorben. Das ist mittler-
weile die Einwohnerzahl von Lauter-
ach. Da wird die Pandemie in ihrer 
traurigen Größendimension augen-
scheinlich. Woran merkten Sie 2020, 
dass die Welt im Rathaus Lauterach 
schlagartig eine andere war? 

Elmar Rhomberg: Das merkt man 
in der täglichen Arbeit, das merkt man, 
wenn man ins Rathaus kommt, das 
merkt man, dass man sich völlig anders 
begrüßt. Für mich war es selbstver-
ständlich, die Bürger per Handschlag 
zu begrüßen, man redet miteinander, 
vielleicht gibt es auch einmal einen 

Schulterklaps. Bei jeder Besprechung 
muss man aktuell darauf aufpassen, 
dass man sich nicht zu nahekommt. 

Dieser Abstand der heute so wichtig ist, 
hat es früher nicht gegeben. Manchmal 
sehnt man sich nach dieser Zeit zurück. 

INELOSA –  
der Podcast der 
Marktgemeinde  
Lauterach

Hören Sie auch gerne spannende Geschichten von interes-
santen Gesprächspartnern? Gehören Sie auch zu jenen, die 
beim Laufen oder Autofahren oder beim Haushalt machen 
sich gerne ein gutes Gespräch anhören. Einen Podcast hö-
ren? Wir haben die Zeit der Pandemie genutzt und uns auf 
den Weg gemacht einen Podcast für Lauterach zu kreieren. 
Dabei entstanden ist „Inelosa“– also hineinhören, hinein-
horchen – in die Gemeinde. Wir wollen Menschen, die hier 
leben und ihren Lebensmittelpunkt in Lauterach haben, 
zuhören was ihr Leben ausmacht. 

Die Gespräche werden – mit wenigen Ausnahmen – im 
neuen Vereinshaus von Lauterach aufgenommen. Als Mode-
rator konnten wir Dr. Johannes Schmidle gewinnen. Johannes 

Schmidle war bis zu seiner Pensionie-
rung beim ORF Vorarlberg tätig und 
unter anderem bekannt für die FOCUS 
oder Ansichten Sendungen. Seine her-
vorragenden journalistischen Fähigkei-
ten und seine Lauteracher Wurzeln ma-
chen ihn zum perfekten Gastgeber von 
„Inelosa“. 

In der ersten Folge des Podcast 
hören Sie Elmar Rhomberg, Bürger-
meister. Ein Auszug des Gesprächs 
ist abgedruckt hier im Lauterach-
fenster. Die volle Länge des Ge-
sprächs können Sie im Podcast unter  

www.lauterach.at/podcast anhören. Wir freuen uns über viele 
Interessierte die „Inelosa“ möchten, und versprechen hörens-
werte und spannende Geschichten.  
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Johannes Schmidle: Mittlerwei-
le hat man von der Pandemie ge-
lernt, die breitflächigen Lockdowns, 
anhand von Inzidenzen sind eine 
schwere Belastung für Menschen 
und Wirtschaft und die kleine Ein-
heit, die Region, die Gemeinde, 
wird wenig nötig unter Quarantäne 
gestellt. Befürworten Sie als Bür-
germeister dieses Umdenken, diese 
Form der Reaktion.  

Elmar Rhomberg: Absolut. Ich denke 
schon, dass das in letzter Zeit eine gute 
Vorgangsweise war. Dass in Regionen 
mit niedrigen Infektionszahlen mehr 
möglich ist, als in Regionen, in denen die 
Lage wirklich ernst ist. Gezielte, regio-
nale, bis auf eine Gemeinde begrenzte 
Maßnahmen sind dringend notwendig, 
sind wichtig und richtig. 

Johannes Schmidle: In die Zeit 
der Covid-19 Pandemie fiel ja auch 
die Gemeindewahl, im September 
2020. Mit 53 % Zustimmung und 17 
Mandaten sitzen sie nach wie vor 
fest im Sattel. Wie schwierig war der 
Wahlkampf in Zeiten der Pandemie?

Elmar Rhomberg: Der Wahlkampf 
an sich ist alle fünf Jahre für jeden po-
litischen Vertreter eine besondere Zeit. 
Ich kann mich noch gut erinnern, wir 
waren mitten im Geschehen, eine riesen 
Euphorie, eine spannende Auftaktver-
anstaltung in der Seifenfabrik – unsere 
Kandidatenpräsentation zur Gemeinde-
wahl – da war Corona noch weit weg – 
in China ja, aber bei uns? Drei Tage vor 
dem Wahltermin dann die Absage – war 
ein großer Schock aber im Nachhinein 
natürlich die richtige Entscheidung. Es 
fühlte sich an wie ein Marathonlauf – 
du bist im Stadion, die letzte Kurve und 
sagt man Dir „zurück an den Start“. 
Das war heftig. Dann war lange Zeit 
nur die Pandemie das Thema, immer 
die Frage, kann man wählen, wie wählt 
man, wann wählt man. Im September 
war es dann möglich – immer noch mit 
vielen Fragezeichen. Gehen die Leute 
zur Wahl? Doch die Erleichterung und 
auch die Freude waren groß, dass es 
bei der mittlerweile 4. Wahl so positiv 
für mich und mein Team endete. Ja, ich 
habe eine komfortable Mehrheit, aber 
ich werde mich nach wie vor, nicht ver-
ändern. Ich werde wie bisher auch alle 
politischen Vertreter, egal welche Frak-
tion einbinden. Sie sind die Volksvertre-
tung von Lauterach und wenn einer eine 

gute Idee hat, wird diese umgesetzt. Ich 
glaube, in einer Gemeinde kann man so 
leben – das ist aus meiner Sicht gut für 
die Gemeinde. Streit zwischen den Frak-
tionen ist schlecht für das ganze Dorf. 

…

Johannes Schmidle: Die Ansiede-
lung und jetzt Ausbau von XXXLutz 
in der Dorfmitte sorgte für viele Dis-
kussionen. Nehmen sie das erhöhte 
Verkehrsaufkommen für das Klingeln 
bei den Steuereinnahmen in Kauf?

Elmar Rhomberg: Das muss man 
ein bisschen differenzierter sehen. Ich 
habe den XXXLutz politisch geerbt. Als 
ich Bürgermeister wurde, stand ein Lutz 
mitten im Dorf, der eine Fassade hatte, 
als ob er in einer Shopping Mall mitten 
im Industriegebiet stehen würde. Ich 
habe nun 10 Jahre gebraucht, dass ich 
den Geschäftsführer von Lutz überzeu-
gen konnte, dass es ein Wachstum in 
Lauterach nur dann gibt, wenn es ein 
vorzeigbares Gebäude wird. Und das 
Umfeld passt – dh Bushaltestelle, Fahr-
radparkplätze, eine einladende Fassa-
dengestaltung, Gastronomie. In diesem 
Prozess haben wir 2 – 3 x mit der Bevöl-
kerung kommuniziert und gemerkt, dass 
der Lutz nicht mehr dieses „Feindbild“ 
ist, dass er vor 20 Jahren noch war. Ich 
kann mich erinnern, als mein Vorgän-
ger das Vorgängerprojekt bewilligt hat, 
da war das schon heftig im Dorf. Jetzt 
gibt es einen viel größeren Lutz und 
sowohl von der politischen Seite – bis 
zum letzten Pflasterstein waren alle Be-
schlüsse einstimmig – als auch bei der 

Bevölkerung – alle sind entspannt. Was 
bis heute leider nicht gelöst ist, ist ganz 
klar das allgemeine Verkehrsthema im 
gesamten Gemeindegebiet, das gehen 
wir jetzt auch an, in mehreren Schritten. 

Johannes Schmidle: D.h. diese 
Verkehrskonzepte bedürfen fortlau-
fender Adaptierungen. 

Elmar Rhomberg: Es gibt ein Mo-
bilitätskonzept aus dem Jahr 2016 das 
die damalige Gemeindevertretung ge-
billigt hat, da sind natürlich schon sehr 
einschneidende Maßnahmen auch mit 
dabei. Wir haben damals analysiert, wie 
ist das Netz aufgebaut in unserer Ge-
meinde, wie sind die Straßen priorisiert. 
Da gibt es Lösungsansätze, die teilwei-
se natürlich schon sehr einschneidend 
sind. Die wahrscheinlich auch sehr kon-
trovers sein werden, die auch für einen 
Bürgermeister nicht einfach sind um-
zusetzen. aber das nehme ich mir jetzt 
vor in den nächsten zwei Jahren, das 
wirklich auch anzugehen und der Bevöl-
kerung eine Lösung anzubieten. Es wird 
verschiedene Lösungsansätze geben 
und die Bevölkerung soll dann mitent-
scheiden, ob sie diesen Weg mit uns 
gehen wollen. Dazu gibt es spannende 
Ideen und die werden wir entsprechend 
kommunizieren.  

Zu hören ist „INELOSA – der 
Podcast der Marktgemeinde 
Lauterach“ unter 
www.lauterach.at/podcast
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